
Das Gesundheitsmodernisie-
rungsgesetz verpflichtet die Be-
troffenen damit dazu,zur Erhal-
tung und Weiterentwicklung ih-
rer fachlichen Kompetenzen an
verschiedenen Weiterbildungs-
maßnahmen teilzunehmen.
Wichtig ist dabei, dass der
Nachweis durch Fortbildungs-
zertifikate der Zahnärztekam-
mern erbracht wird. Davon ab-
weichende Zertifikate müssen
dem Anspruch bestimmter Kri-
terien der Arbeitsgemeinschaft
der jeweiligen Kammer stand-
halten, damit die wertvollen
Punkte auch eingelöst werden
können.
Neben der Teilnahme an Veran-
staltungen besteht zudem die

Möglichkeit, für die Lektüre
von Fachliteratur weitere zehn
Punkte gutgeschrieben zu be-
kommen.
Weiterhin sollte beachtet wer-
den, dass die Pflicht nicht nur
für Zahnärzte mit eigener Pra-
xis, sondern auch für ange-
stellte Zahnärzte besteht. Da-

von ausgenommen sind Wei-
terbildungs-, Entlastungs- und
Vorbereitungsassistenten. Für
den Fall, dass der Vertragsarzt
innerhalb der fünf Jahre seine
Tätigkeit für mehr als drei Mo-
nate unterbricht,kann der Zeit-
raum für die Erbringung des
Fortbildungsnachweises auf

Antrag um die entsprechende
Dauer des Fehlens verlängert
werden. Für besonders Fleißige
gibt es noch einen Bonus. Wer
innerhalb von drei Jahren 150
Punkte gesammelt hat,kann bei
der Deutschen Gesellschaft für
Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde (DGZMK) das Fortbil-

dungssiegel beantragen und da-
mit bei den Patienten seine Fort-
bildungstätigkeit nachweisen.
Sollten die erforderlichen 125
Punkte nicht bis zum Stichtag
zusammengetragen worden
sein, muss mit Honorarein-
schränkungen gerechnet wer-
den.Das bedeutet für die ersten
vier Quartale, die auf die Nach-
weisfrist folgen, Einbußen von
10 Prozent. Ab dem darauffol-
genden Quartal erhöht sich die
Minderung auf 25 Prozent. Die
fehlenden Punkte können je-
doch innerhalb von zwei Jahren
nachgeholt werden. Beachtet
werden sollte dabei, dass diese
Einheiten nicht auf den neuen
Zeitraum von fünf Jahren ange-

rechnet werden.Sobald die vol-
len 125 Punkte erreicht sind,
wird die vertragsärztliche Tä-
tigkeit wieder zu 100 Prozent
vergütet. Kann in diesen zwei
Jahren nicht die notwendige
Anzahl an Punkten gesammelt
werden, riskiert der Vertrags-
arzt den Verlust seiner Zulas-
sung.
Damit es bei der Honorierung
oder gar der Zulassung nicht
problematisch wird, heißt es
noch einmal für alle: Punkte
zählen und falls nötig, fleißig
sein! Dafür stehen wir Ihnen
gern zur Seite. Eine ausführli-
che Übersicht unseres Fortbil-
dungsangebots finden Sie unter
www.oemus.com 
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So kamen innerhalb von
drei Monaten in der Summe
über zwei Millionen Gesprä-
che über Zahnfleischprob-
leme und entsprechende
Prophylaxemöglichkeiten
zustande. Alle Erfahrungen
können im Internet unter pa-
rodontax.-trnd.com nachge-
lesen werden. Große Begeis-
terung lösten insbesondere

die positiven Eigenschaften
der Zahncreme in Bezug auf
das Zahnfleisch aus, die von
den teilnehmenden Zahn-
ärzten selbst erfahren und
bestätigt wurden. Die Ef-
fekte wurden in zahlreichen
klinischen Studien belegt.
Umso einfacher war es 
für die Teilnehmer, ihre gu-
ten Erfahrungen an Kolle-

gen, aber auch Patienten
und Kunden weiterzugeben.
Diese Empfehlung wurde
durchgehend positiv aufge-
nommen. Insbesondere die-
jenigen, die die Zahncreme
noch nicht kannten, waren
von den spürbar guten 
Eigenschaften begeistert.
Dass man die 70% akti-
ven Inhaltsstoffe der Paro-

dontax® Zahncreme schme-
cken kann, wurde insbeson-
dere zu Beginn des Projektes
deutlich, nachdem alle Teil-
nehmer ihr persönliches
Produktmuster selbst erleb-
ten. Gerade dieser außerge-
wöhnlich hohe Anteil von
70% an aktiven Inhalts-
stoffen unterscheidet die
Zahncreme deutlich von

herkömmlichen Zahncremes,
die etwa nur 25% enthalten.
Wichtig und neu war 
für viele Teilnehmer die 
Information, dass Paro-
dontax® F Zahncreme als
sinnvolle Prophylaxe-Er-
gänzung während der Paro-
dontitistherapie mit Chlor-
hexidin geeignet ist. Im
Gegensatz zu vielen her-

kömmlichen Zahncremes
enthält Parodontax® Zahn-
creme mit Fluorid keine
anionischen Tenside, die
möglicherweise die Wir-
kung von Chlorhexidin be-
einträchtigen können. Paro-
dontax® F Zahncreme ist in
Drogerien, Apotheken und
im Lebensmitteleinzelhan-
del erhältlich.

Paro-Prophylaxe mit „aktiver“ Zahncreme begeistert 
Vor dem Hintergrund der hohen Relevanz von Zahnfleischerkrankungen in Deutschland haben 3.500 Zahnärzte und Apotheker an einer außergewöhnlichen
Aktion rund um Parodontax® F Zahncreme teilgenommen. Gemeinsam mit dem Kooperationspartner trnd („the real network dialogue“), hat Parodontax®

Zahnärzte,Apotheker und deren Teams für Gespräche rund um aktive Inhaltsstoffe zur Unterstützung der Parodontitis-Prophylaxe begeistern können.

„125“ ist das Ziel – Fortbildungspunkte sind in diesem Jahr erstmals nachzuweisen
Gleich zu Beginn des neuen Jahres sollten sich alle Vertragszahnärzte im Klaren sein: Jetzt wird’s ernst! Ihnen bleiben nun nur noch wenige Monate,um die notwen-
digen Fortbildungspunkte zu sammeln.Dass jeder aktive Kassenzahnarzt seit dem 1.Januar 2004 dazu verpflichtet ist,binnen fünf Jahren den Nachweis über 125 Fort-
bildungspunkte zu erbringen,sollte hinlänglich bekannt sein.Die besagte Frist endet für Zahnärzte,die am 30.Juni 2004 bereits über ihre Zulassung verfügten,erst-
mals dieses Jahr am 30.Juni.All jene,die sie zu einem späteren Zeitpunkt erhielten,haben natürlich auch volle fünf Jahre für das Sammeln der Punkte zur Verfügung.

Countdown zur IDS
Bereits ab Mitte Februar
gibt es auf der Startseite
von www.zwp-on-
line.info einen Count-
down, der die Tage bis
zur Eröffnung der IDS
2009 herunter zählt.
Ab März bietet ZWP
online mit der soge-
nannten IDS Preview
aktuelle Schlagzeilen,
Produkt-Highlights
und Nachrichten-In-
formationsfilme. IDS-
Besucher haben damit
die Möglichkeit, sich
bereits im Vorfeld der
Messe umfassend zu
informieren.

IDS today als E-Paper
Mittendrin statt nur
dabei: Das Highlight wäh-
rend der globalen Leit-
messe ist die IDS-Live-Be-
richterstattung in Form
von Text, Bild und Video.
Dazu gehört neben aktuel-
len Branchenmeldungen
und Produktinformatio-
nen auch die Möglichkeit,
sich die Tageszeitung IDS
today in digitaler Version
als sogenanntes E-Paper

kostenfrei online anzu-
sehen. Die zweisprachi-
ge Messezeitung der Oe-

mus Media AG und der
Dental Tribune Internatio-
nal GmbH hat sich – auf-
grund der übersichtlichen
Orientierungshilfe und
den ausführlichen Inter-
views, Reportagen, Analy-
sen und Fotostorys – seit
1999 zum maßgeblichen
Branchenführer für Besu-
cher und Aussteller der
IDS entwickelt.

Und damit wirklich nie-
mandem etwas von der
Internationalen Dental-

Schau entgeht, wird täglich
ein Newsletter verschickt,
für den sich bereits rund
8.000 Empfänger registriert
haben. Wenn auch Sie
nichts verpassen möchten,
abonnieren Sie den kosten-
losen Newsletter ganz un-
kompliziert auf www.zwp-
online.info
Das Nachrichtenportal der
Oemus Media AG ging im

September letzten Jahres
online.Monatlich verzeich-
net das Nachrichtenportal

mehr als 70.000 Sei-
tenaufrufe, Tendenz
steigend. Aufgrund
der großen Nachfrage
wird der Newsletter
des Nachrichtenpor-
tals seit Januar 2009
nicht mehr nur alle 14
Tage, sondern wö-
chentlich versandt.
Auch die Rubrik „Aus-
und Weiterbildung“
wurde im Netz aktua-
lisiert: Jetzt sind 
auch alle Zahntechnik-
Meisterschulen und
Zahnärztliche Assis-
tenzen Deutschlands
zu finden.

ZWP online Newsletter abonnieren und „up today te“ sein
Mit großem Erfolg hat sich ZWP online im World Wide Web etabliert. So ermöglicht das größte Nach-
richtenportal für den deutschen Dentalmarkt einen extrem schnellen und in seiner Informationstiefe
nahezu konkurrenzlosen Zugriff auf jede nur erdenkliche Art von Information aus der Branche. Zur
Internationalen Dental-Schau 2009 in Köln berichtet ZWP online täglich aktuell und live von der Messe.

IDS Cologne 2007

Date:
March 20–24, 2007

Opening times:
8 a.m.–7 p.m. (exhibitors)
9 a.m.–6 p.m. (visitors)

Venue:
Koelnmesse exhibition 
halls 3.2, 4, 10 and 11

Organised by:
Association of German 
Dental Manufacturers (VDDI) 
represented by its subsidiary,
Gesellschaft zur Förderung der
Dental-Industrie mbH, (GFDI) and

Koelnmesse GmbH
Messeplatz 1
50679 Cologne
P.O.Box 21 07 60
50532 Cologne, Germany
Phone: +49-2 21/8 21-0
Fax: +49-2 21/8 21-25 74
E-mail: info@koelnmesse.de
Web: www.koelnmesse.de

For more information:
www.uptodayte.com

� The organiser of the Inter-
national Dental Show (IDS) in
Cologne, Germany, has an-
nounced that visitor numbers
have increased by almost six
percent compared to the pre-
vious show in 2005. Almost
100,000 visitors from Germany
and abroad have visited the
five-day event in March, they
said. The number of exhibiting
companies additionally rose by
200 to 1,742, while the gross
hall space had to be enlarged
from 107,000 to 130,000 sqm.
“Visitors and exhibitors were
thrilled by IDS, as supply and
demand do not come together
at this scale and in this qual-
ity anywhere else,“ says Dr.
Martin Rickert, Chairman of
the Association of German
Dental Manufacturers (VDDI).
“The event is undisputedly 
the world’s leading fair for den-
tists, dental technicians, the
dental industry, and the dental
trade.” 

The international scope was
confirmed by official figures
which state that 62 percent of
the exhibitors came from abroad
as well as 35 percent of the visi-
tors. An increase was particu-
larly registered in the number of
participants from the European
Union, Eastern Europe, as well as
Central and South America. 

According to Dr. Weitkamp,
President of the German Dental
Association (BZÄK), one of the
key topics discussed at the 
IDS was the current situation of 
the German healthcare sector.
The discussions are showing
that Germany’s dentists are 
still curious and on the lookout
for innovations, despite the 
tendency among politicians to
increasingly regulate and ob-
struct the growing healthcare
market in the country, he told
our newspaper. Implantology is
also booming, and, meanwhile,
findings from implantology and

periodontology have turned out 
to be of mutual benefit for prac-
titioners. Experts said, that 
digital diagnostics solutions dis-
played at IDS will make a key
contribution to this sector in the
years to come. With these solu-
tions, treatment objectives can
be reached with the help of the
right arrangement of implants,
precise drilling templates at-

tached to the mucus membrane,
and accurate deep-drilling even
in small spaces.

The trend towards mini-
mally invasive procedures is
also continuing. 3-D images are
helping to ensure that a trans-
located wisdom tooth can be re-
moved with minimum discom-
fort for patients. Two-dimen-

sional X-rays developed in com-
bination with the latest filter
functions of accompanying soft-
ware programs are adding new
benefits to many areas in den-
tistry. Even ISO-06 files are 
being commonly used for en-
dodontic treatments to prepare
a root canal at precisely the
right length. By means of fluo-
rescence examination devices,
caries can be treated without
unnecessary loss of healthy
tooth areas.

The International Dental
Show, which takes place in
Cologne every two years, is 
organised by the Association of
German Dental Manufacturers
represented by its Society for
the Promotion of the Dental 
Industry (GFDI). The trade fair 
is staged by Koelnmesse GmbH,
Cologne.

The next show will be held
24–28 March 2009.

IDS Cologne to break records
Results far exceeded numbers from 2005, final report states 

News
At IDS 2007 Nobel Biocare pre-
sented its successful concept.
„Beautiful Teeth Now“ based 
in the core concepts of Easy Es-
thetics,  Soft Tissue Integration
and Immediate Function. 

»page 10

Opinion
We had the opportunity to
speak with Eiichi Nakanishi,
CEO of NSK,  about the IDS and
the future of his company.

»page 4

Media
The German publisher  Dental
Tribune International held its
3rd Annual Publishers Meeting
at this year’s IDS in Cologne.

»page 12
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� The German dental industry
has increased their export vol-
ume in 2005 by almost 7 percent,
latest figures from the Asso-
ciation of German Dental Deal-
ers (VDDI) suggest. In a survey
among members of the organisa-
tion, two third of all companies
have reported improved sales  in
foreign markets; one third said
that sales numbers consolidated
compared to the previous year.
In 2005, exports of dental equip-
ment from Germany accounted
for a total of 1.8 billion Euro
while domestic sales declined 
by 12 percent. 

“Although the export quota
has now risen to above 50 per-
cent, the German market will
continue to have major strate-
gic importance for our industry,”
said Dr. Martin Rickert, Chair-
man of the VDDI. Since begin-
ning of 2005, applicable regula-
tions for dental prostheses in
Germany provide more options

for the patient regarding indi-
vidual provisioning of dental
prostheses. The insured individ-
ual (as a member of the statutory
health insurance—GKV) is now
allowed a subsidy, regardless of
the different dental care alterna-
tives he selects. This has created
an additional, positive incentive
for dental technological care at 
a highly developed level.

Patients, in noticeably higher
numbers, enquire dental im-
plants as well as high-quality ce-
ramic fillings, which up to this
moment, were excluded from
GKV subsidies. This was offset
by decreasing demand for pros-
thetics with precious metals, for
which the rapidly rising raw ma-
terial pricing was decisive.

Despite monetary pressures
caused by a strong Euro and 
the increasing cost of raw mate-
rials, over 41 percent of the VDDI
member firms have seen in-
creased revenues in the United
States and Canada. Sales figures
in Middle and South America
seem to have stabilised. Eastern
Europe, the Middle East and
Asia, where higher life ex-
pectancy has resulted in a de-
mand for prevention and dental
prostheses, are considered as 
regions with high potential for
future growth by most German
dental companies. 

Germany heads for world market
Dental industry reports another growth of export rates 

The German dental market 

2000–2005

Year Turnover Export share 

(billion Euro) (billion Euro)

2000 2.63 1.04

2001 2.79 1.22

2002 3.08 1.378

2003 3.11 1.52

2004 3.2 1.6

2005 3.2 1.8

Source:VDDI member survey 2006

SHOW
REVIEW

Oemus Media AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig
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Henrik Schröder

Tel.: 03 41/4 84 74-3 07

E-Mail: 

h.schroeder@oemus-media.de

www.zwp-online.info

Adresse

Sie soll den Zahn-
arzt im Patienten-
gespräch unter-
stützen und ist 
zur Auslage im
Wartezimmer so-
wie zur Mitgabe
für den Patienten
gedacht. Auf 20
Seiten informiert
die Broschüre
über Ursachen
für die Entste-
hung der Paro-
dontitis, woran man sie er-
kennt, welchen Einfluss die 
Erkrankung auf die Allgemein-
gesundheit hat, wie man vor-
beugen kann, welche Behand-
lungsmöglichkeiten es gibt,
sowie über die Notwendigkeit
einer gewissenhaften und sys-
tematischen Nachsorge. Ein
Selbsttest mit zwölf Fragen
zum Ausfüllen hilft dem Patien-
ten, das individuelle Parodon-
titisrisiko zu ermitteln. Eine
Seite für Notizen rundet den
praktischen Nutzen ab. Die
Broschüre im DIN-A5-Format
ist reich illustriert.Die wichtigs-
tenInformationen sind farblich
hervorgehoben, Merksätze
sind als Randnotizen auf einen
Blick zu erfassen. Die Bro-
schüre soll die Fragen des Pa-
tienten zur Parodontitis beant-
worten.

Bestellmöglichkeit
Die Broschüre „Pa-
rodontitis: Vorbeu-
gung – Früherken-
nung und Behand-
lung“ ist unter
www.blzk.de ein-
gestellt und kann
dort heruntergela-
den werden. Sie 
ist aber auch als
Druckexemplar
über die BLZK zu
bestellen – entwe-

der online im Shop oder per 
Fax unter 0 89/7 24 80-2 72. Ab-
gegeben wird sie gegen Rech-
nung im Set von 25 Stück zu 
15€ (inkl.Versand und Porto).

Die Bevölkerung informieren
75 % der Bevölkerung über 35
Jahre haben Parodontitis,
eine Entzündung des Zahn-
halteapparates. Bei den über
40-Jährigen ist diese Erkran-
kung die häufigste Ursache
für Zahnverlust. Experten
sprechen daher von einer
Volkskrankheit. Zahlen der
Deutschen Mundgesund-
heitsstudie IV aus dem Jahr
2006 belegen dies. Bleibt die
Erkrankung unbehandelt,
kann sie zum Teil schwer-
wiegende Auswirkungen auf
die Allgemeingesundheit ha-
ben.

Patientenbroschüre Parodontitis
Die neue Patientenbroschüre „Parodontitis: Vor-
beugung – Früherkennung und Behandlung“,
herausgegeben von der Bayerischen Landes-
zahnärztekammer,kann ab sofort bestellt werden.
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smile bietet dabei
unterhaltsam ver-
packte Fachinfor-
mationen, die wei-
terbilden ohne zu
belehren, und be-
richtet aktuell über
Trends,Styling,Män-
ner und alles, was
Spaß macht.
In jeder Ausgabe der
smile wird es außer-
dem ein Gewinn-
spiel geben. Sie zau-
bert ein Lächeln auf
das Gesicht der
Zahnarzthelferin,
sie macht Spaß,
ist angenehm zu le-
sen und sympa-
thisch verpackt: die
neue smile ist da!
Neben Artikeln zu
zahnmedizinischen
Fachthemen aus den
Bereichen der Hy-
giene, Desinfektion
und Pflege, durch

die die Zahnarzt-
helferin mit viel
U n t e r h a l t u n g s -
wert Neues aus ih-
rem Job erfahren
kann,erfreut smile
die jungen Lese-
rinnen mit span-
nenden News aus
dem Leben – die
beliebten Themen
Männer, Styling
und Trends stehen
hier im Vorder-
grund. Schwer-
punkt der ersten
Ausgabe sind die
Hände: Waschen,
desinfizieren und
wie sie richtig toll
aussehen und wie
man sie am besten
pflegt. Darüber
hinaus geht es um
Männerhände und
was sie über „ihn“
aussagen. In jeder
Ausgabe der smile

wird es ein Gewinnspiel ge-
ben; diesmal winken den
glücklichen Gewinnerinnen
H&M Gutscheine im Ge-
samtwert von 500 Euro. Das
Heft im praktischen Pocket-
Format erscheint viertel-
jährlich und kommt kosten-
los ins Haus. Herausgeber
der neuen jungen Zeitschrift
für die Zahnarzthelfe-
rin ist der international be-
kannte Anbieter von Desin-
fektionsmitteln Schülke &
Mayr GmbH. Unter der
folgenden E-Mail-Adresse
smile@schuelke.com kön-
nen Sie Ihr Gratis-Exemplar
der smile bestellen.

Ein Lächeln kostet nichts,also schenke es jedem
Getreu diesem Motto brachte Schülke & Mayr Ende Januar die neue Gratis-Zeitschrift „smile“ heraus.

Schülke & Mayr GmbH

Robert-Koch-Straße 2

22840 Norderstedt

E-Mail: smile@schuelke.com

www.schuelke.com

Adresse

Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn, Germany

TEL : +49 (0) 61 96 77 606-0   FAX : +49 (0) 61 96 77 606-29
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Ein Handstück für alle Anwendungsbereiche
Der Varios 750 wurde als Einheitskonzept mit integriertem Flüssigkeitsbehälter entwickelt. Das Design ist anwenderfreund-

lich, einfach in der Bedienung und ist variabel einsetzbar für diverse Anwendungsgebiete wie Scaling, Kronen entfernen,

Wurzelglättung, Endodontie und Exkavation.

Handstück VA-LUX-HP mit Licht

Handstück VA-HP ohne Licht 

Varios 750 LUX Komplettsetmit Licht

VA750 LUX (230 V) Y141-059 1.790,–

MODELL                           BESTELLCODE       *PREIS IN E

• Steuergerät   • Handstück   • Handstückkabel   
• Wasserzuleitung mit Wasserfilter   
• Wasseranschluss   • Fußschalter FC-15
• 3 Scaler-Aufsätze G1, G4, G6   • 2 Kühlmittelbehälter   
• Schlüssel für Aufsatzwechsel mit Drehmomentbegrenzer
• Aufsatzhalter

bestehend aus

Varios 750 Komplettset

VA750 (230 V) Y141-052 1.475,–

MODELL                          BESTELLCODE       *PREIS IN E

ohne Licht

Bitte fragen Sie Ihren NSK-Fachhändler! Er berät Sie gern.

ANZEIGE

reits einen Herzinfarkt erlebt
hatten.“
Da es anzunehmen ist, dass es
einen ursächlichen Zu-
sammenhang zwischen ag-
gressiver Parodontitis und
Herzinfarkt gibt, sei es an den
Zahnärzten, die Parodontose
ernst zu nehmen, frühzeitig zu
diagnostizieren und zu behan-
deln. „Die aggressive Parodon-
titis hat sich immerhin als Vor-
bote einer Krankheit mit späte-
rer möglicher Todesfolge erwie-
sen“, mahnt Schaefer. Darüber
hinaus könne das Wissen über
das Herzinfarktrisiko Patien-
ten mit Parodontose bewegen,
die Risikofaktoren einzudäm-
men und sich um präventive
Maßnahmen zu kümmern. Aus
der Arbeitsgruppe von Prof.

Stefan Schreiber vom Institut
für Klinische Molekularbiolo-
gie des Universitätsklinikums
Schleswig-Holstein (UK S-H),
Campus Kiel, war neben Arne
Schaefer ebenfalls Gesa Rich-
ter beteiligt, die zu diesem
Thema promoviert.Als Kardio-
loge fungiert Dr.Nour Eddine El
Mokhtari vom Kieler Herzzen-
trum als wichtiger Partner in
der Gruppe. Die zahnmedizini-
sche Expertise kam von Dr.
Birte Größner-Schreiber aus
der Klinik für Zahnerhaltungs-
kunde und Parodontologie des
UK S-H,Dr.Barbara Noack,TU
Dresden,sowie Prof.Søren Jep-
sen von der Universität Bonn
und Prof.Bruno Loos,Freie Uni-
versität Amsterdam.

Quelle: Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel,16.2.2009

Parodontitis und Herzinfarkt

Fortsetzung von Seite 1

So gingen auf der im No-
vember 2008 durchgeführ-
ten Wohltätigkeitsrallye
Dresden–Dakar–Banjul be-
reits ca. 4.000 Euro in den
Aufbau einer Krankensta-
tion sowie verschiedener
Schulen in Gambia.Der ne-
xilis verlag möchte als
Nächstes gezielt eine zahn-
ärztliche Nothilfestation in
Dippa Kunda unterstützen,
die im Rahmen eines ärzt-
lichen Austauschprogram-
mes die dringend notwen-
dige dentale Versorgung 
der (mehrheitlich armen)
Bevölkerung sicherstellen
soll. Als Buchverlag wer-
den wir einen Teil jedes ver-

kauften Patientenratgebers
(Standard- sowie Premium-
version) für dieses Projekt
beiseitelegen. Informieren
Sie sich jetzt und seien 
Sie Teil dieser karitativen
Initiative.
Besuchen Sie uns auch 
auf der IDS vom 24. bis 28.
März 2009 in Halle 11.1,

Stand D008.

Bücher helfen Gambia
Mit der Aktion „Ärzte helfen“ hat es sich der nexilis
verlag zur Aufgabe gemacht, ausgewählte Projekte
in Gambia mit Geld- und Sachspenden zu fördern.

nexilis verlag GmbH

Landsberger Allee 53

10249 Berlin

E-Mail: info@nexilis-verlag.com

www.aerztehelfen.de

www.nexilis-verlag.com

Adresse

An jedem Ort der Welt die
druckfrische Ausgabe der PN
Parodontologie Nachrichten
lesen – jetzt kein Problem

mehr: Einfach auf www.zwp-
online.info gehen und den
Button „E-Paper”anklicken.
Anzeigenkunden können
sich auf ZWP online zum 
eigenen Firmenprofil verlin-
ken lassen.

PN ab sofort als E-Paper 
Überall dabei und somit jederzeit bestens infor-
miert – die kostenfreie Online-Ausgabe für noch
mehr Interaktivität und Benutzerfreundlichkeit.

Oemus Media AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 07

E-Mail: 

h.schroeder@oemus-media.de

www.zwp-online.info

Adresse
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